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Ortskern Blankenese - Wie geht es weiter? 
 
Zurzeit bemühen sich alle Beteiligten, die planerischen Voraussetzungen für den nächsten Bauabschnitt 
zu erarbeiten, damit die Arbeiten unverzüglich begonnen werden können. Das Bezirksamt hält es aller-
dings aufgrund noch einiger abzustimmender Punkte für unwahrscheinlich, dass die Arbeiten an der zent-
ralen Markplatzfläche noch in diesem Jahr beginnen. Zudem kann frühestens im Herbst mit einem Ergeb-
nis des Gestaltungswettbewerbs für das Markthaus gerechnet werden.  

 
Titelbild: Ingo Eggers / Text: I. Eggers und B. Harders, 

mehr dazu auf Seite 4. 
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Auf der Vorstandssitzung am 16. Januar 2018 
ließ Herr Prof. Jürgen Weber eine Erklärung 
verlesen. Aus gesundheitlichen Gründen erklärte 
er seinen sofortigen Rücktritt als 1. Vorsitzender. 

Für seine Nachfolge schlug Herr Prof. Weber 
Herrn Dipl.-Wirt.-Ing. (DH) Benjamin Harders 
vor. Nach kurzer Debatte wurde Herr Harders 
satzungsgemäß für die verbleibende Amtszeit bis 
April 2019 als 1. Vorsitzender vom Gesamtvor-
stand gewählt.  

Der Beschluss fiel einstimmig. Herr Harders 
bedankte sich für die Wahl und erklärte, sich auf 
eine gute Zusammenarbeit zu freuen.  

Herr Harders gehör-
te dem Vorstand als 
Beisitzer bereits seit 
fünf Jahren an. 
Herr Prof. Weber 
leitete den Blan-
keneser Bürger-
Verein seit über 10 
Jahren und hat sich 
in dieser Zeit große 
Verdienste um den 
Verein erworben. Er 
wird als Beisitzer 
dem Vorstand wei-
terhin mit Rat und 
Tat zur Seite stehen.  
 

Die übrigen Vorstandsmitglieder bleiben 
ebenfalls dabei.  

BBV-Vorstand 

Blankeneser Bürgerverein e.V. hat einen neuen 1. Vorsitzenden  

Forts. auf S. 3 

Foto: Privatarchiv Harders 

Liebe Mitglieder, 
 
der Blankeneser Bürger-Verein ist ein Zusam-
menschluss engagierter Menschen, die viel im 
Stadtteil bewegen wollen. Herr Prof. Weber hatte 
die Geschicke des Vereins seit dem Jahr 2007 
geleitet und hat sich in dieser Zeit große Ver-
dienste um den Verein erworben.  

Am 16. Januar 2018 erklärte er zu unserem 
großen Bedauern aus gesundheitlichen Gründen 
seinen Rücktritt als 1. Vorsitzender. Herr Prof. 
Weber wird als Beisitzer dem Vorstand weiterhin 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. 

 Mit der Unterstützung des gesamten Vor-
standsteams, das zur Zeit aus 15 Mitgliedern be-
steht, ist es mir leicht gefallen die Aufgabe als               
1. Vorsitzender zu übernehmen. Gemeinsam wol-
len wir neue Impulse geben, zusammen mit den 
Mitgliedern unsere Angebote und die Kommuni-
kation verbessern.  

In diesem Zusammenhang möchte ich Sie 
bitten, unseren Newsletter unter 
 

 www.blatt.hamburg  
 
zu abonnieren, damit wir Sie zusätzlich zur Zei-
tung etwas häufiger informieren können.  

Ich danke Herrn Prof. Weber für seine Arbeit 
als 1. Vorsitzender und freue mich auf die gute 

Zusammenarbeit im Bürger-Verein mit allen Mit-
gliedern. 
 
Ihr Benjamin Harders 
1. Vorsitzender  
Blankeneser Bürgerverein  

Zugucken? Mitmachen! 
 
Am 27. Januar fand unser Klönschnack-Treff  im 
„Bunten Haus“ am Hessepark unter dem Motto 
„Einsatz für Blankenese - wo wollen wir uns en-
gagieren?“ statt. 

Zu Beginn der gut besuchten Veranstaltung 
berichtete unsere Schatzmeisterin Marion Spiegel-
berg von ihren Treffen mit den Kollegen/innen der 
benachbarten Bürgervereine. Wie wird dort gear-
beitet? Was kann den Mitgliedern da angeboten 
werden? Welche Initiativen gibt es und was kön-
nen wir an Ideen für uns nutzen? Da gab es gleich 
viel Gesprächsstoff und eine lebhafte Diskussion. 
Schnell stellte sich heraus, was den Mitgliedern 
wirklich am Herzen liegt und wo wir etwas besser 
machen könnten. Um beispielsweise die Informa-
tionspolitik zu verbessern, wurde vorgeschlagen, 
einen Newsletter herauszugeben. 

Unterschiedliche Themen wurden notiert und 
dann gemeinschaftlich nach Wichtigkeit sortiert. 
Das Stimmungsbild ergab, dass der Grünerhalt 
und die ökologisch wertvolle Grüngestaltung be-
sonders wichtig sind. Grün sollte im bisherigen 
Umfang erhalten bleiben und die Bäume einen 
größeren Schutz genießen. Die Beteiligung bei der 
Gestaltung des Ortskerns Blankenese wurde eben-
falls als wichtig angesehen.    

Vorgeschlagen wurde die stärkere Einbindung 
von Kindern und Jugendlichen. Warum nicht ei-
nen Arbeitskreis gründen, der hier tätig wird? Da 
kann es um Umweltbildung, historische Themen 
oder das Wiederaufleben alter Traditionen, wie 
das Rummelpottlaufen, gehen. 

Es gibt so viele Themen, die von Interesse sind 
und wo mehr Aktivität erwartet wird. Deshalb die 
Bitte an alle unsere Mitglieder: Kommen Sie zu 
unseren „Klönschnacks“ und reden Sie mit uns. 
Nur so erfahren wir, was Ihnen wirklich am Her-
zen liegt. Und natürlich sind Sie auch herzlich 
eingeladen, sich an den Aktivitäten des Vereins zu 
beteiligen. Wir suchen immer aktive Mitglieder, 
die uns bei unserer Arbeit  kreativ unterstützen. 

Wir freuen uns, wenn Sie also am 7. April bei 
unserem nächsten Klönschnack im „Bunten Haus“ 
dabei sind! 

Silvia Both 

Anmerkung von der BBV-Redaktion:  
Den weiteren Bericht zur Veranstaltung am 27.01.2018 
sowie die Einladung zum nächsten BBV-Klönschnack 
am 07.04.2018 finden Sie in diesem Heft auf Seite 5. 
 
Demnächst wird an unsere BBV-Mitglieder per Post ein 
Fragebogen „Machen Sie mit im Bürgerverein!“ ver-
schickt. Der BBV-Vorstand freut sich über mehr aktive 
Mitglieder im Verein.  

https://deref-web-02.de/mail/client/aVKYQl54-Jw/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.blatt.hamburg


Editorial  
Frohe Ostern!  
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Der Winter hat sich Anfang März mit Schnee und 

Eisglätte verabschiedet. Obwohl das Osterfest 2018 
in diesem Jahr bereits Ende März stattfindet, hoffen 
wir auf ein schönes Frühlingswetter mit viel Sonne. 

Der Blankeneser Bürgerverein hat einen neuen            
1. Vorsitzenden, Herrn Benjamin Harders, der von 

Herrn Prof. Weber als seinen Nachfolger vorge-
schlagen und vom Gesamtvorstand einstimmig 

gewählt wurde (s. Seite 2). Herr Harders hat in 
seiner Eigenschaft als 1. Vorsitzender des Vereins 

bereits die ersten Termine erfolgreich absolviert 
(u.a. BBV-Klönschnack, BBV-Neumitglieder-
treffen, zahlreiche Pressetermine). Wir wünschen 

Herrn Harders bei der Ausübung seines Amtes wei-
terhin viel Erfolg!  

Manchmal überschlagen sich die Ereignisse und 
man hat kaum Zeit, zu realisieren, was wirklich 

geschehen ist. Das, was gestern noch aktuell war, 
kann heute wieder veraltet sein. Auch einige Bei-
träge in unserem Informationsblatt entsprechen 

zum Zeitpunkt des Versandes leider nicht immer 
dem neuesten Stand. Wir bemühen uns jedoch, Sie 

über die wichtigen Ereignisse unseres Vereins  
ständig auf dem Laufenden zu halten. Damit Sie 

immer auf dem aktuellen Stand bleiben, haben wir 
zusätzlich einen BBV-Newsletter eingerichtet, den 
Sie ab sofort per E-Mail-Versand (mehr dazu auf 

Seite 2) abonnieren können. 
Unser Chefreporter Heiner Fosseck muss leider 

aus gesundheitlichen Gründen für eine längere Zeit 
ausfallen. Wir wünschen Herrn Fosseck gute Bes-

serung und eine schnelle Genesung! 
Die Einladung zu der Jahresmitgliederver-

sammlung finden Sie auf Seite 7.  
Ihnen und Ihren Familien ein              
schönes Osterfest! 

Bleiben  Sie uns  gewogen…  
 Ihre „Blankenese“-Redaktion 

Foto: BBV-Archiv 

Forts. von S. 2 

hervorzuheben ist, dass diesmal viele Berufstätige 
dabei sind. Einige Neumitglieder engagieren sich 
bereits ehrenamtlich in anderen Vereinen. 
Dadurch entstehen auch für unseren Verein wert-
volle Synergien.  

Frau Birgit Harmstorf war an diesem Abend 
nicht nur in ihrer Eigenschaft als Geschäftsstel-
lenleiterin, sondern auch als Neumitglied anwe-
send. Sie berichtete dar-
über, wie sie zu ihrer 
aktuellen Tätigkeit ge-
kommen ist und dass ihr 
die Arbeit im Verein 
sehr viel Spaß macht.  

Die Neumitglieder 
konnten an diesem 
Abend einen Fragebo-
gen zur aktiven Mitar-
beit im Verein mitneh-
men. Es gibt bereits die 
ersten Zusagen. Auch haben sich einige Neumit-
glieder bereit erklärt, für unsere Vereinszeitung 
Beiträge  zu liefern. Darüber freuen wir uns!  

Text/Fotos: NPMP 

BBV-Neumitgliedertreffen 2018 
 

Zum traditionellen Neumitgliedertreffen des 
Blankeneser Bürgervereins hatte der BBV-
Vorstand die neuen Mitglieder am 21. Februar 
wieder in das Restaurant „Witthüs“ eingeladen. 
Diese Veranstaltung dient in erster Linie dazu, in 
einer gemütlichen Atmosphäre die neuen Ver-
einsmitglieder besser kennenzulernen und über 
die Möglichkeiten des ehrenamtlichen Engage-
ments im Verein zu informieren.  

Herr Benjamin Har-
ders als 1. Vorsitzen-
der des Vereins infor-
mierte die anwesen-
den Neumitglieder 
über die aktuellen 
Projekte. Insbesondere 
berichtete er über den 
geplanten Newsletter-
Versand per E-Mail 
als Ergänzung zu un-
serer Vereinszeitung 

(„unser Leitmedium“), die jeden 2. Monat er-
scheint. In diesem Zusammenhang äußerte er die 
Hoffnung, dass trotz eines hohen Durchschnitts-
alters viele Vereinsmitglieder den Newsletter 
abonnieren. Der persönliche Austausch mit unse-
ren Mitgliedern wird im Rahmen der Veranstal-
tung „BBV-Klönschnack“, die seit März 2017 
regelmäßig stattfindet, auch in Zukunft fortge-
setzt.   

Anschließend konnten sich die neuen Mitglie-
der kurz vorstellen und die eigenen Erwartungen 
und Wünsche im Zusammenhang mit der Mit-
gliedschaft im Verein äußern. Wir haben wieder 
viele interessante Persönlichkeiten als Vereins-
mitglieder dazu bekommen, die unsere Vereins-
arbeit sicherlich bereichern werden. Besonders 
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Foto: Benjamin Harders 

Ortskern Blankenese 

Forts. von S. 1 

Deshalb hat der Arbeitskreis Ortskern auf 
seiner Sitzung im Februar einstimmig dafür ge-
stimmt, dass die Planungen in der Zwischenzeit 
mit der Westseite des Markplatzes im Bereich der 
Bahnhofstraße fortgesetzt werden sollen. Die 
Bauarbeiten in diesem Bereich könnten in den 
Sommerferien begonnen und im November abge-
schlossen werden. 

Die Bürgerinitiative „Rettet unseren Blan-
keneser Marktplatz“ fordert hingegen eine fertige 
Planung für den gesamten Bereich. Das Ergebnis 
dieser Planung soll den Bürgern vor der Ausfüh-
rung öffentlich vorgestellt werden.  

Der Bürgerverein als beteiligte Institution an 
dem gesamten Prozess ist natürlich an der Mei-
nung und den Wünschen seiner Mitglieder zu 
diesen Planungen interessiert. Nehmen Sie also 
gerne per Mail oder Brief Kontakt zu uns auf. 

 
bbv(at)blankeneser-buergerverein.de 

Bild: B. Harders 

Ortskern Blankenese 
von Ingo Eggers  
(Sprecher der Bürgerinitiative „Rettet unseren Blankeneser 
Marktplatz“ und BBV-Beisitzer)  

 

Liebe Mitglieder des Blankeneser Bürgervereins! 
Wir möchten Sie an dieser Stelle über unseren 
Kenntnisstand zu den Baumaßnahmen und Verän-
derungen im Blankeneser Ortskern informieren.  

Zurzeit laufen die Arbeiten für den sogenann-
ten 1. Bauabschnitt, der die Arbeiten auf dem 
Vorplatz der Stadtbäckerei und der Bahnhofstraße 
in diesem Bereich, sowie die Propst-Paulsen-
Straße entlang des Marktplatzes umfasst. Mit dem 
Abschluss dieser Arbeiten ist in diesem Frühjahr 
zu rechnen. 

Über den 2. Bauabschnitt, der die Fläche des 
Markplatzes mit dem angrenzenden Mühlenberger 
Weg umfasst, gab es 2017 Auseinandersetzungen 
zwischen dem von der Bezirksversammlung ein-
gesetzten Arbeitskreis Ortskern und einer Gruppe 
von Bürgern, der Interessengemeinschaft Blan-
keneser Marktplatz, die unter dem Titel „Rettet 
unseren Blankeneser Marktplatz“ viele Unter-
schriften gesammelt hat, um eine gestalterisch 
geänderte Ausführung der Planung für den Markt-
platz zu erreichen. 

Daraufhin wurde im vergangenen November 
eine Vereinbarung zwischen den Beteiligten erar-
beitet, die im Kern folgende Punkte enthält: 

• Erhalt des städtebaulichen Gestaltungsmerk-
mals, bestehend aus den drei unabhängigen 
und eigenständigen aber verbundenen Plätzen 
(Vorplatz Stadtbäckerei, Marktplatz und Kir-
chenvorplatz) 

• keine Verkleinerung der Marktplatzfläche 

• Suche nach einer Alternative für den Markt-
platz zu der im 1. Bauabschnitt durchgängig 
verwendeten Pflasterung mit gelbem Klinker 

• Wiederherstellung der den Marktplatz begren-
zenden Grünflächen 

• unveränderter Standort des Markthauses (hier 
ist ein Neubau des Markthauses geplant) 

 
Auszug aus der Vereinbarung:  

Den gesamten Text der Vereinbarung können Sie 
während der Öffnungszeiten in unserem Büro im 
Markthaus einsehen oder auf unserer Webseite 
herunterladen:  

 
http://www.blankeneser-buergerverein.de 

mailto:bbv@blankeneser-buergerverein.de


 

 Blankenese März-April 2018  5 

 
Einladung zum 

BBV-Klönschnack  
 
Die bisherigen fünf Veranstaltungen „Klönschnack mit dem 
Blankeneser Bürgerverein", die wir seit 2017 durchgeführt 
haben, sind sehr gut bei unseren Mitgliedern und Gästen 
angekommen. Wichtig ist uns dabei auch, dass die alteinge-
sessenen und neuzugezogenen Blankeneser sich untereinan-
der vernetzen oder einfach mal miteinander klönen.  
 
 

Unsere nächste Veranstaltung zum Thema „Blankeneser Traditionen“ wird am 
 

Sonnabend, dem 7. April 2018, um 15:30 Uhr 
 

in den Räumlichkeiten des Bunten Hauses in Blankenese, Bahnhofstraße 30, stattfinden. 
 

Es wäre wünschenswert, wenn die Teilnehmer sich vorher in unserer BBV-Geschäftsstelle anmelden, 
damit wir in etwa planen können. Dankbar wären wir auch, wenn Sie Kekse mitbringen würden. Wir hof-
fen auf zahlreiches Erscheinen. 

BBV-Vorstand 

Foto: S. Both 

Klönschnack mit dem BBV zum  Thema „Wo wollen wir uns engagieren?“ 

BBV-Veranstaltung  

 

Am 27. Januar 2018 wurde im Bunten Haus der 
erste Klönschnack im neuen Jahr veranstaltet. 

Die Veranstaltung war rege besucht. Kuchen 
und Kekse waren reichlich vorhanden. Es waren 
nicht nur die Reste von Weihnachten und Silves-
ter, sondern auch von liebevollen Händen geba-
ckene Kuchen. Uwe Lühmann hatte wohl aus der 
heimischen Teestube etwas abzweigen können. 

Der neue 1. Vorsitzende des BBV Benjamin 
Harders stellte sich den Gästen vor. Er ist seit 
Jahren schon im Vorstand aktiv. Besonders Natur 
und Umwelt liegen ihm am Herzen. Sicher ist er 
auch mit einem grünen Daumen geboren.  

Beeindruckend und neu waren seine vielen 
farbigen Zettel und Pünktchen, die er im Laufe 
des Nachmittags immer öfter auf einer großen 
Tafel verteilte und beschriftete. „Was kann der 
Blankeneser Bürger-Verein für unser Blankenese 
tun?“ - Das war die große Frage. „Verringerung 
des Ortslärms“, „Zusammenarbeit mit dem Blan-
keneser Segel Club“, „Wie gehen wir mit unse-
ren künftigen Mitbürgern (Flüchtlingen) um?“, 
„Weitere Gestaltung des Blankeneser Ortskerns“, 
„Markthäuschen“, „750 Jahre Osdorf“, 
“Rummelpottlaufen aufleben lassen”.  

„Flieder klauen zum Aufbessern der Vereins-
kasse und zum Aufleben einer alten Tradition der 
Blankeneser Jugend“ wurde von einem sehr be-
kannten alten Blankeneser vorgeschlagen. „Man 
sollte die Kinder nicht zum Klauen animieren“, 
wurde sofort entgegengehalten. So ging es flott 
mit Vorschlägen hin und her.  

Die Tafel füllte sich mit roten und grünen 
Zettelchen. „Ein Fahrdienst zu den Veranstaltun-
gen des BBV für die Mitglieder sollte eingerich-
tet werden. Bitte melden sie sich!“ Einer schlug 
gemeinsames Mehlbüdelessen vor. Gemeinsame 
Ausflüge und Reisen. Wildkräuter in Eigenregie 
am Wegesrand pflanzen. Und Bäume retten. 

Eine Neumitbürgerin 
teilt mit, dass sie sich in 
Blankenese schon sehr 
wohl fühlt. Wenn ich 
das lebhafte Hin-und-her
–Diskutieren höre, hat-
ten alle wohl Freude an 
dieser Veranstaltung.  

Zum Schluss werden 
die farbigen Punkte an 
die jeweiligen Zettel der 
persönlichen Gewich-
tung geklebt. 

Es war eine char-
mante Veranstaltung mit 
vielen neuen Eindrü-
cken.  

Der neue 1. Vorsit-
zende Benjamin Harders 
hat sein Engagement 
gezeigt. Neue Besen 
kehren gut. 

Uschi und Heiner Fosseck 

Foto: MaSpi 

Osterfeuer 2018 

Zur Tradition der Blankeneser Osterfeuer Viereck, 
Knüll, Osten und Mühlenberg hat das Bezirksamt 
Altona mit den Feuerbauern und beteiligten Behör-
den einen Konsens erzielt. Die Tradition soll fort-
geführt, die Risiken reduziert werden. Mit der Ver-
einbarung sind diese Punkte geregelt: Strikter Ver-
zicht auf kontaminiertes Brennmaterial, Größenbe-
grenzung auf ein verantwortbares Volumen, Brand-
wachen und ein klares Prozedere mit Ansprechpart-
nern im Falle einer wetterbedingt unsicheren Ent-
scheidungsgrundlage. Der vollständige Text ist auf 
unserer Website abrufbar. 

Benjamin Harders  



6 Blankenese März-April 2018 

Der 1901 in Finkenwerder 
geborene und 1979 in Blan-
kenese verstorbene expres-
sionistische Maler und Gra-
phiker Eduard Bargheer hat 
nun nach langen Querelen 
gegenüber seines Geburt-
sortes ein würdiges Domizil 
am Rande des Jenisch-
Hauses für seine Bilder und 
Zeichnungen bekommen. 
Das hätte ihm gefallen.  
Gefallen hat es sicherlich 
Dirk Justus, seinem Nach-
lassverwalter. Das alte Fi-
scherhaus Am Rutsch 2 war 
für das umfangreiche Werk 

Bargheers wahrlich zu klein und die Nachlassver-
walter suchten nun seit Jahrzehnten nach einer 
angemessenen Lösung für dieses Problem. 

Der Maler Eduard Bargheer hat anlässlich 
seines 75. Geburtstages eine Stiftung ins Leben 
gerufen, die seit 1978 Stipendien an junge bilden-
de Künstler vergibt. Er selbst war in jungen Jah-
ren gefördert worden und hatte Stipendien erhal-
ten, die ihm unter anderem Reisen nach Florenz 
und Paris ermöglichten. 

Die umfangreiche Sammlung und der Nach-
lass des Künstlers stehen dem Museum zur Ver-
fügung und bilden die Basis für ein abwechs-
lungsreiches Programm für zukünftige Ausstel-
lungen mit Werken Bargheers, seiner Künstler-
freunde und Zeitgenossen. Zusätzlich werden die 
Stipendiaten der Eduard Bargheer Stiftung zur 
Förderung junger Künstler präsentiert. 

Die laufende Eröffnungs-Ausstellung 
„Eduard Bargheer - Die Ankunft der Harmonie“ 
zeigt in einer ersten Überblicksschau mit Ölbil-
dern, Aquarellen und Grafiken die verschiedenen 
Schaffensphasen Eduard Bargheers, von seinem 
von der Elblandschaft geprägten Frühwerk bis zu 
den überwiegend in Süditalien entstandenen stär-
ker abstrahierenden Werken der Nachkriegszeit. 

Das reiche Werk des schon zu Lebzeiten er-
folgreichen Ausnahmekünstlers erschließt sich in 
einem chronologisch aufgebauten Rundgang. 
„Die Ankunft der Harmonie“ ist ein eindrucks-
volles Bild von Bargheer. Es zeigt, wie der voll-
besetzte Ausflugsdampfer „Harmonie“ den Lan-
dungssteg auf der Elbe erreicht. Mag sein, dass es 
sich um eine gewollte Wortspielerei der Ausstel-
lungsleitung des Museums zum Beginn der kom-

menden Ausstellungen 
handelt. Das Bargheer 
Museum ist – neben dem 
Jenisch Haus und dem 
Ernst Barlach Haus – das 
dritte Museum im                
Jenischpark.  

Bereits 1979 entwi-
ckelten die Erben von 
Eduard Bargheers Nach-
lass, seine engen Freunde 
Dirk Justus und Peter  
Silze die Idee, ein Muse-
um für das Werk des 
Künstlers einzurichten.  

Mit dem ehemaligen 
Gartenbauamt im              
Jenischpark wurde ein 
geeigneter Ort dafür gefunden. 2010 entschied die 
Stadt Hamburg, der Stiftung Eduard Bargheer 
Museum das Gebäude für die Errichtung eines 
Ausstellungshauses mit Sammlungsdepot zu über-
lassen, das zu einer lebendigen Begegnungsstätte 
für die Kunst Eduard Bargheers werden sollte. Ein 
schönes Haus in einem wunderbaren Park mit 
Blick auf das Jenisch-Haus.  

Hamburg hat eine kulturelle Perle mehr. Vie-
len Dank allen beteiligten Förderern und Mitarbei-
tern. 

Text/Fotos: Heiner Fosseck 

Die Eröffnungsausstellung „Die Ankunft der Harmonie“  

Aus der Nachbarschaft  

Fluglärm über Hamburg 
Der Plan, einen Flughafen Kaltenkirchen zu bauen, 
war ein in den 1960er Jahren begonnenes, niemals 
verwirklichtes und inzwischen aufgegebenes Projekt 
für einen Großflughafen für Hamburg. Er sollte den 
innerstädtisch gelegenen Flughafen Fuhlsbüttel erset-
zen. Am Standort westlich von Kaltenkirchen wur-
den von der Hamburger Flughafengesellschaft dafür 
in den Folgejahren große Flächen aufgekauft. Diese 
befinden sich immer noch in deren Besitz und wur-
den inzwischen sogar weiter aufgestockt. Nach Aus-
sage der Sprecherin der für einen möglichen Bau 
zuständigen Flughafen Hamburg GmbH (FHG) im 
Jahr 2003 hat die Gesellschaft die Flächen auf mitt-
lerweile 2100 ha aufgestockt. 

Die Entscheidung des damaligen Hamburger 
Senates war wenig vorausschauend. Man hatte wohl 
nur die potenziellen Arbeitsplätze des innerstädti-
schen Flughafens im Blick. Die Belastung großer 
Teile der Hamburger Bevölkerung durch Fluglärm 
und anderen Emissionen durch einen innerstädti-
schen Flughafen wurden außer acht gelassen. 

Die Wirtschaftsminister und -senatoren der Bun-
desländer Bremen, Hamburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Niedersachsen und Schleswig-
Holstein einigten sich im August 2013 darauf, das 
Projekt Flughafen Kaltenkirchen nicht weiter zu 
verfolgen. Die bestehenden Flughäfen in Nord-
deutschland sollen stattdessen bei Kapazitätsengpäs-
sen zusammenarbeiten. 

In den letzten Jahrzehnten ist der Flugverkehr 
auch über Hamburg deutlich angestiegen. Damit 
haben auch die Emissionen mit Fluglärm und Fein-
staub und Abgasen für immer mehr Einwohner von 
Hamburg und Teilen von Schleswig–Holstein zuge-
nommen. Ulrike Zeiser vom Kommunalverein Groß-

Forts. auf S. 9 
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Unfall-Blankeneser Landstraße - Am Pumpenkamp-am 
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Global denken - lokal handeln 

Klimawandel und Verlust von Artenvielfalt wer-
den als die Herausforderungen des 21. Jahrhun-
derts gesehen. Gegebenheiten, die zwei Seiten 
einer Medaille darstellen. Die Zahl der Menschen 
nimmt zu, der Lebensraum für andere Arten 
nimmt ab. So verbrauchen wir jährlich mehr Res-
sourcen, als die Erde uns nachliefern kann. Sich 
für die Natur zu engagieren hilft deshalb dabei, 
nicht den Ast abzusägen, auf dem wir sitzen. 

Besonders in der Stadt ist der Druck auf die 
Natur groß. Auch wenn Hamburg die Stadt mit 
den meisten Grünflächen in der Bundesrepublik 
ist, sieht es hier bezüglich des Verlustes an biolo-
gischen Vielfalt nicht besser aus als anderswo. 

Dies kann man anhand der Pflege der Grün-
flächen in den Blankeneser Parks erläutern. In 
meiner Jugend waren Grünflächen im Baurs 
Park, Schinkels Park oder die nördliche Wiese im 
Goßlers Park keine Rasen, sondern blütenreiche 
Wiesen. Im Juni wurde ein Heuschnitt gemacht 
und später wurden die Flächen mit Schafen be-
weidet. Besonders am Kanonenberg waren die 
tierischen Rasenmäher praktisch, denn der steile 
Hang musste nicht mehr mit per Hand mit der 
Sense gemäht werden. Durch die geringe            
Schnitthäufigkeit konnten sich krautige Pflanzen 
zwischen den Gräsern entwickeln und zum Blü-
hen kommen. Mit Margeriten und Glockenblu-
men gab es auch Bienen und Schmetterlinge, die 
die Blüten beflogen.  

Irgendwann, als ich nicht mehr in Blankenese 
lebte, änderte sich die Bewirtschaftung. Herr 
Manzelmann, der bis 1998 die Geschicke des 
Gartenbauamtes in Altona leitete, berichtet, dass 
zu seiner Zeit die Naturschutzflächen nicht mehr 
gepflegt wurden und in Parks alle vier Wochen 
gemäht und das Mähgut abgefahren wurde. Unter 
diesem Schnittregime erhält man einen Rasen, 
die krautigen Pflanzen verschwinden und damit 
die Insekten. Auch wenn man artenreiche Wiesen 
nicht mehr mäht, verliert man Artenvielfalt durch 
Verbuschung. 

Heutzutage werden die Grünflächen nicht 
gemäht, sondern gemulcht. Das Mähgut wird 
kleingehäckselt, verbleibt und zersetzt sich auf 
der Fläche. Diese Methode ist am billigsten und 
am insektenfeindlichsten. Sie führt zur Nährstoff-
anreicherung im Boden. Hamburg hat die Dekla-
ration Biologische Vielfalt in Kommunen 2010 
unterzeichnet. Darin wird eine naturnahe Pflege 
öffentlicher Grünflächen gefordert. Diese wird 
nicht nur in den Blankeneser Parks aus finanziel-
len und personellen Gründen nicht vollzogen.  

Parks erfüllen nicht nur Ziele des Naturschut-
zes. Parknutzungen sind vielfältig. Für Sport, 
Spiel, Ausruhen und Hundeausführen werden 
öffentliche Grünanlagen durch Stadtverdichtung 
immer wichtiger. Aber auch der Denkmalschutz 
ist zu beachten. Es ist wichtig, den Ausgleich 
zwischen den verschieden Interessen zu finden. 
Im Sinne der Artenvielfalt hat die Stadt Hamburg 
2017 das Naturschutzgroßprojekt „Natürlich 
Hamburg“ auf den Weg gebracht. Naturbelassene 
Bereiche in gepflegten Parks sollen Artenvielfalt 
und Naturerlebnis fördern. Solche Projekte wün-
schen wir uns in Blankenese auch. Unsere Parks 

gehören jedoch leider nicht zu den Projektflächen. 
Die „Förderung des Natur- und Umweltschut-

zes und der Landschaftspflege“ ist eines der Ziele 
des Blankeneser Bürger-Vereins. Ich würde mich 
freuen, wenn sich unter den Mitgliedern Mitstrei-
ter für dieses Thema fänden. Beim letzten Klön-
schnack im Bunten Haus haben bereits viele ihr 
Interesse für grüne Belange bekundet. Als Biolo-
gin würde es mich besonders freuen, wenn der 
Verein ihnen eine Plattform bietet. 

Beate Hülsen 

Kritisch 

Baurs Park  
 

Seit einiger Zeit beobachten Anwohner des Baurs 
Park rege Tätigkeiten an dem Unterholz und den 
Bäumen im Park. 

Es wird rigoros geschnitten und gesägt. In den 
letzten zwei Jahren sind schon über 16 Bäume 
gefällt worden. Es gibt keine Hasen, Füchse oder 
Kaninchen mehr, weil ihnen das Unterholz als 
Deckung fehlt.  

Bei den Bäumen hat man den Eindruck, es gibt 
eigentlich keinen Plan. Es werden Bäume gefällt, 
deren Stamm noch völlig in Ordnung ist. Wir vom 
Bürgerverein werden in Zukunft die Situation 
weiterhin kritisch beobachten und bleiben dran.  

 
Fred Möller 

Spielplatz im Hirschpark  

Die Bezirksversammlung hatte schon vor einiger 
Zeit beschlossen der „Spielplatzinitiative Blan-
kenese" für das Leuchtturmprojekt „Piratenschiff“ 
und weitere Instandsetzungsmaßnahmen im 
Hirschpark Mittel in Höhe von 12.500 Euro zur 
Verfügung zu stellen. Voraussetzung war, dass die 
Initiative einen ebenso hohen Betrag über Spenden 
einsammelt.  

Initiator Thorsten Wehner berichtete im Ge-
spräch mit „Blankenese", dass bislang erst ein 
Drittel des Betrages an Spenden eingegangen ist. 
Wer das Projekt „Piratenschiff“ unterstützen 
möchte, wird um eine Spende über das Konto des 
Zukunftsforums Blankenese gebeten:  
 

IBAN: DE36 2005 0550 1265 1965 74,  
Verwendungszweck: Kletterschiff  

 
Benjamin Harders 

So könnte das Piratenschiff aussehen. Foto: Martina Lion  
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Unser beliebter Sommer-Flohmarkt  
findet in diesem Jahr am 

 
Sonntag, den 17. Juni 2018 ab 9.00 Uhr 

 
wieder auf dem Blankeneser Marktplatz statt. Ange-
boten wird Trödel, Lustiges, Sonderliches, Seltenes 
und Erlesenes zum Stöbern und zum Kaufen. Der 

Blankeneser Bürger-Verein versorgt Sie wie immer 
mit Würstchen, Selbstgebackenem und Getränken. 
Besuchen Sie uns und bringen Sie vor allen Dingen 
gute Laune und gutes Wetter mit! Wir sehen uns…  

Standreservierungen werden ab sofort  
entgegen genommen! 

Borstel teilt mit, dass 448 000 von Fluglärm direkt 
betroffen sind und 330 000 sogar stark betroffen 
werden. Die Lärmschleppen von einfliegenden 
Flugzeugen betreffen auch große Teile von dicht 
besiedelten Gebieten von Hamburg. Sie sind sehr 
laut und bedeuten auch eine Gefahr für die Groß-
stadt Hamburg. Regeln für die Benutzung von Lan-
de- und Startbahnen werden oft nicht eingehalten. 
Ein generelles Nachtflugverbot ab 22 Uhr besteht 
nicht. Einflug von verspäteten Flugzeugen zwi-
schen 23–24 Uhr werden, wenn nicht anders mög-
lich automatisch genehmigt. In verkehrsreichen 
Monaten, wie z. B. August werden in keiner Nacht 
die Nachtflugregeln eingehalten. In Hannover, Bre-
men, Rostock-Lage und wohl auch Parchim gehen 
die Passagierzahlen zurück und sind wirtschaftlich 
nicht erfolgreich. Als Ausweichflughäfen können 
die Flughäfen Tag und Nacht angeflogen werden. 

Der Stadtflughafen Stockholm ist alltags von 
8.30 Uhr–22 Uhr geöffnet. Sonntags beginnt der 
Flugbetrieb in Stockholm um 12 Uhr mittags. 

Wie viel Lärm geht von startenden und landen-
den Flugzeugen über Hamburg aus? Diese Frage 
beschäftigt nicht zuletzt viele Anwohner, die in den 
Einflugschneisen etwa in Langenhorn, Niendorf 
und den Walddörfern leben. Eine neue interaktive 
Online-Karte zeigt nun aktuelle sowie frühere Flug-
bewegungen und Lärmdaten von An- und Abflügen 
über der Hansestadt. Über das Fluglärminformati-
onstool "TraVis" (TRAck VISualisation) seien die 
Daten der flughafeneigenen Messstationen transpa-

rent und standort-
genau über das 
Internet abrufbar. 
Jeder Einwohner 
kann die Belastung 
von Fluglärm über 
seinem Haus zeit-
nah über das Inter-
net abrufen und 
Beschwerde einle-
gen. Die Messstel-
len im Stadtgebiet 
zeigen genau an, 
wie laut der Flug-
verkehr an dem 

jeweiligen Messstandort ist. Grün ist gut. Gelb 
Zweifel. Rot Ausnahmeregel tritt in Kraft. Manch-
mal gibt es keinen Tag ohne Ausnahmeregel. 88000 
Beschwerden über Fluglärm sind nach Auskunft 
eines Rechtsanwaltes eingelegt worden. Nehmen 
die Beschwerden über Langenhorn überhand, wer-
den die Start- und Landebahnen gewechselt. Dann 
wird der Flugverkehr über Niendorf abgewickelt. 
So sind auch Bahrenfeld und die Elbvororte dann 
betroffen. Die Behörde für Wirtschaft und Verkehr 
ist für den Flugverkehr zuständig und ist prakti-
scherweise auch der eigentliche Inhaber der Flug-
hafen GmbH. Somit werden sich an den Fluglärm 
nichts gravierendes ändern, wenn sich die politi-
schen Bedingungen nicht ändern. 

Rechtsanwalt Karsten Sommer ist mit der Flug-
lärmmaterie in Hamburg befasst und hat einen Kla-
geentwurf erarbeitet und wird Klage bei dem zu-
ständigen Gericht einreichen. Um die Wucht der 
Klage deutlicher zu machen, werden noch betroffe-
ne Nebenkläger gesucht. Der Betreiber des Flugha-
fens muss die Flugbahnbenutzungsregeln einhalten, 
denn sie sind Betriebsbenutzungsregeln. 

Eine generelle Betriebsgenehmigung des Flug-
hafens Hamburg liegt nicht vor und ist auch nicht 
bekannt. Einsichten in Akten werden nur sehr 
schwerfällig erlaubt und dann auch großartig ge-

schwärzt. 1998 wurde der Flughafen als Nordkreuz in 
Norddeutschland erkoren und wird seitdem mit gro-
ßem Aufwand erweitert. Man spricht jetzt von 
190000 Flugbewegungen im Jahr über den Flughafen 
Hamburg. Dazu kommen 20000 zusätzliche Flugbe-
wegungen von Polizei und Rettungskräften, sowie 
Airbus in Finkenwerder.  

Herr RA Sommer macht klar, dass die Behörde 
für Wirtschaft und Verkehr die Flugverkehrsbehörde 
ist, aber nicht die Behörde für den Ausgleich der Inte-
ressen der betroffenen Anwohner durch den Flugbe-
trieb. Ein Vergleich wird für die Klage von beiden 
Seiten nicht angestrebt.  

Der RA Sommer ist vom Erfolg der einzureichen-
den Klage überzeugt. Die Klage wird mit Sicherheit 
etwas bewirken. 

Heiner Fosseck 

Forts. von S. 6 
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B E L G I E N 

über Utrecht nach Antwerpen 
mit Ausflügen nach  

Aachen, Brügge und Brüssel 
  

BBV - Reise vom 24. bis 28. Mai 2018 
Reiseverlauf: 

 Donnerstag 24.05.2018 - über Utrecht nach 

Antwerpen 
8:00 Uhr Abfahrt mit dem PRIMO Reisebus. 
Treffpunkt: Vorplatz S-Bahnhof Blankenese 
Anreise über Utrecht. Während einer Stadtführung 
werden wir einiges über die Geschichte und Archi-
tektur Utrechts mit seinen Grachten, Höfen und 
Gassen erfahren. Am späten Nachmittag erreichen 
wir dann unser Hotel in Antwerpen. 
 
Freitag  25.05.2018 - Antwerpen 
Der heutige Tag steht ganz im Zeichen von Ant-
werpen – Flanderns Tor zur Welt-. Bei einem 
Rundgang zeigt uns der Stadtführer die Höhe-
punkte wie die Liebfrauenkathedrale, den Groote 
Markt, die St. Jacobskirche und das Rubenshaus, 
wo wir einige Prunkstücke des Meisters sehen 
werden. Nach einer Mittagspause steht ein Besuch 
des Museums Plantin-Moretus auf dem Pro-
gramm, das bislang einzige Museum welches in 
die UNESCO-Welterbeliste aufgenommen wurde. 
Neben zehntausenden von Büchern und einer 
prächtigen Kunstsammlung sind in einem Atelier 
die ältesten Druckpressen der Welt zu sehen.  
 
Samstag 26.05.2018 - Brügge 
Heute steht eine ganztätige Tour nach Brügge auf 
dem Programm. Die „Perle Flanderns genannt“. 
Nach einer Stadtführung und Mittagspause steht 
eine romantische Grachtenfahrt auf dem Pro-
gramm. Anschließend geht es zurück nach Ant-
werpen. 
 

Sonntag 27.05.2018 – Brüssel und Mechelen 
An diesem Tag haben wir einen Reiseführer, 
der uns ganztägig begleitet. Zunächst fahren 
wir mit dem Bus nach Brüssel um bei einer 
Stadtrundfahrt einige der Höhepunkte, wie das 
Europaviertel und das Atomium zu sehen. Bei 
dem anschließenden Stadtrundgang werden 
wir zum Grande Place mit dem gotischen Rat-
haus und zu den Zunfthäusern geführt, natür-
lich darf Manneken Pis nicht fehlen. Nach 
einer Mittagspause setzten wir die Fahrt nach 
Mechelen fort. Zum Ende eines Stadtrundgan-
ges besuchen wir die Brauerei Het Anker. 
Eine Verkostung des dort gebrauten Bieres 
fehlt natürlich nicht. 
 
Montag 28.05.2018 - Heimreise mit Besich-
tigungsstopp in Aachen 
Es heißt Abschied nehmen von Flandern. Auf 
der Rückreise machen wir einen Zwischen-
stopp in Aachen für eine ca. 1,5 stündige 
Stadtführung bei der wir die historischen Bür-
gerhäuser, das Rathaus und den Dom sehen 
werden. Dem schließt sich eine Mittagspause 
an, bevor wir uns dann auf den Weg nach 
Blankenese machen. 
 
Leistungen: 
 

• Fahrt im Primo-Reisebus – Kaffee/Tee/
Getränke sind an Bord 

• kleines Primo-Frühstück, bestehend 
aus zwei halben belegten Brötchen und 
einem Pott Kaffee/Tee 

• 4 Übernachtungen mit Frühstücksbuf-
fet im Holidays City Nord in Antwer-
pen (Zimmer ausgestattet mit Bad/WC, 
Föhn, TV, Safe,  Tee- und Kaffeeko-
cher sowie WLAN 

• 4 Abendessen im Rahmen der Halb-
pension -  3-Gang-Menü (Das Abend-
essen wird gecateret und als 3-Gang-
Menü serviert. Änderung auf Buffet-
form vorbehalten.) 

• Stadtrundgang in Utrecht mit Reiselei-
tung (ca. 2 Std.) 

• Stadtrundgang in Antwerpen mit Be-
such des Rubenshauses mit Eintritt und 
Führung (ca. 3 Std.), Besuch des Muse-
ums Plantin-Moretus mit Eintritt und 
Führung (ca. 2 Std.) 

• Stadtrundgang in Brügge mit Reiselei-
tung (ca. 2 Std.), Grachtenfahrt mit 
Reiseleitung (ca. ½ Std),  

• Ganztagesausflug nach Brüssel und 
Mechelen mit Reiseleitung  

• Besuch der Brauerei Het Anker in 
Mechelen mit Führung und Verkostung 
(ca. 1,5 Std.) 

• Stadtrundgang in Aachen mit Reiselei-
tung (ca. 1,5 Std.) 

 
Preis pro Person im Doppelzimmer Euro 
550,-  
mit Einzelzimmerzuschlag Euro 670,- 
 

Forts. auf S. 11 
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Weitere Termine auf Seite 5, 9, 10 und 12  

Foto: Jutta von Tagen 

Förderverein 
Goßlerhaus e.V.  

Konzert im Goßlerhaus 

       „Klassik – modern gezupft und 

frisch gestrichen“  

Vier Saiteninstrumente für Grieg, Bach, Brahms & Co 

Mittwoch, den 11. April 2018 
Mirror Strings, ein Ensemble aus zwei 

Gitarristen und zwei Cellisten, bietet mit 

seinen Arrangements ausgewählter Klas-

siker ein einzigartiges Repertoire. Die 

Musik ist voller Frische, Spiel- und Expe-

rimentierlust und dabei einfühlsam und 

beeindruckend authentisch.  

Die vier jungen Absolventen der Musik-

hochschule Hamburg treten am Mitt-

woch, den 11. April, im Goßlerhaus auf.  

 
Eintritt  15,00 €, für Mitglieder  € 10,00.                                                                                  

                                                                                                                                                             

Veranstaltungsort: Goßlerhaus,  

Hamburg-Blankenese, Goßlers Park 1,                                                                           

Beginn: 20.00 Uhr – Einlass 19.00 Uhr.     

                                                                                           
Eine Anmeldung ist erforderlich     

unter der Tel.-Nr. 01575 / 88 22587 (auch AB) oder  

per E-Mail an  

kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de 

Bild: http://www.gruenemetropole.de 

BBV-Reise 2018, Forts. von S. 10 

Teilnehmerzahl min./max. 30/40 Personen 
 
 

Anmeldung: 
Verbindliche Anmeldungen bitte bis zum 
27. März 2018 in unserer Geschäftsstelle in 
der Blankeneser Bahnhofstrasse 31 A oder 
per E-Mail 
an den bbv(at)blankeneser-buergerverein.de 
 
Zahlung: 
Nach schriftlicher Zahlungsaufforderung, 
welche Ende März 2018 erfolgen wird. 

 
Heiner Krause 

Motiv: Mirror Strings, Fotografin: Marie Hübner  

BLANKENESE blitzblank Blankenese räumt auf  

Donnerstag, den 5. April 2018, um 10 Uhr 
 
Das große Klarschiffmachen, wie immer nach den Osterfeiertagen, im Orts-
kern und in den Blankeneser Parks. Wir treffen uns auf der Wiese unter der 
Doppeleiche am Blankeneser Marktplatz. Mitglieder und Freunde des Blan-
keneser Bürger-Vereins sowie viele Blankeneser Schülerinnen und Schüler 
wollen die Ärmel aufkrempeln und ein Zeichen setzen für ein schöneres 
Blankenese. Nach getaner Arbeit gibt’s gegen 12 Uhr auf dem Markt Speis 

und Trank für alle Fleißigen. Beginn um 10.00 Uhr bei der Doppelei-
che am Blankeneser Marktplatz 
Machen Sie mit!                      

Besuch der  
Führungsakademie der Bundeswehr  

in Hamburg-Blankenese   
am 3. Mai 2018, 10:00 Uhr  

 
Treffen an der Hauptwache (Manteufelstrasse 20) 
 
10:15 Uhr -  Begrüßung und Briefing zur Führungs-
akademie 
11:00 Uhr -  Führung durch das Gelände und einigen 
Ausbildungseinrichtungen 
12:00 Uhr -  Mittagessen in der Truppenküche 
13:00 Uhr -  Vortrag: Russlands Hybride Machtpro-
jektionen 
ca. 15:00 Uhr – Ende der Veranstaltung 
Diese Veranstaltung ist ausschließlich unseren Mit-
gliedern und deren Angehörigen vorbehalten. Max. 
Teilnehmerzahl: 20 Personen 
 
Anmeldungen bitte in unserer Geschäftsstelle in 
der Blankeneser Bahnhofstrasse 31 A  
bis zum 24. April 2018. 
 
Kosten: € 10,-- p.P. beinhaltet Mittagessen und 
Kaffee /Tee  



 

 Änderung des Programms des Blankeneser Bürger-Vereins jederzeit vorbehalten.  
Bitte informieren Sie sich vor den Veranstaltungen in der Geschäftsstelle auf dem Blankeneser Markt! 

Redaktion: N. P. Möller-Pannwitz, Mitglieder des Blankeneser Bürger-Vereins. Druckerei: Ahrweiler Offset e. K., 22525 Hamburg.                  
Geschäftsstelle: Birgit Harmstorf, Blankeneser Bahnhofstr. 31a, 22587 Hamburg, Tel.: 040-86 70 32, Fax: 040-28 66 84 87.                             
Öffnungszeiten:  Dienstag und Freitag von 9 Uhr 30  bis 12 Uhr 30.   Internet:  www.blankeneser-buergerverein.de.                                            
E-Mail: bbv(at)blankeneser-buergerverein.de Bankverbindung: Haspa, IBAN: DE 04 2005 0550 1265 1558 28,  BIC: HASPDEHHXXX 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Blankeneser Bürger-Vereins e.V. gestattet.  
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Foto: NPMP Foto: NPMP 

27. März 2018 – 9:00 Uhr 
Führung  

„Kontorhäuser und Fleete  
ab Chile Häuser“ 

Dauer ca. 90 Minuten 
 
Beginn der Führung: 10:00 Uhr   
Treffen S-Bahnhof Blankenese: 09:00 Uhr 
 
Mind.-Teilnehmerzahl :10 Personen   
Kosten: € 12,-- für Mitglieder  -  € 15,-- für Gäste 
 
Leistung:  Fahrtkosten und Stadtführer 
 
Verbindliche Anmeldungen bitte  
 
bis zum 9. März 2018   
 
in unserer BBV-Geschäftsstelle, 
Blankeneser Bahnhofstr. 31 A 
 

   
 

Aula der Gorch-Fock-Schule  
Hamburg-Blankenese, Karstenstraße 22             

 

Der Vorstand  und die Geschäftsstelle 
des Blankeneser Bürgervereins  wünschen  

den BBV-Mitgliedern, Freunden und Unterstützern  

 
ein frohes Osterfest!  

HW 

mailto:bbv@blankeneser-buergerverein.de

